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Geleitwort

Wer beschäftigt sich in Zeiten des Wissensmanagement noch mit Informationsmanage-
ment? Informationsmanagement ist in der Tat ein traditionelles und seit langer Zeit 
etabliertes Fachgebiet der Wirtschaftsinformatik. Es gibt eine Vielzahl von seitenstarken 
Lehrbüchern zu diesem Thema und nur noch wenige Fachartikel oder Konferenz-
beiträge, sodass man meinen kann, dass dieses Thema wissenschaftlich ergründet ist. 
Umso erstaunlicher ist die Tatsache, dass die Frage der informationstechnischen 
Unterstützung des Informationsmanagements ein noch weitgehend unbearbeitetes 
Gebiet ist. Der Verfasser hat diese Lücke entdeckt und mit seinem Werk einen 
signifikanten Beitrag zu ihrer Schließung vorgelegt. 

Dabei geht er von der Erschließung der theoretischen Grundlagen über die 
Modellierung bis zur Realisierung, wobei ein Großteil des Systems heute erfolgreich bei 
einer deutschen Großbank eingesetzt wird. Theorie muss demnach nicht grau und 
weltfremd sein, wie dieses Werk beweist. 

In Zeiten komplexer werdender Systemlandschaften ist eine lückenlose und umfassende 
Dokumentation der Informationsinfrastruktur von steigender strategischer Bedeutung. 
Dieses Werk liefert die Straßenkarte für die Orientierung in komplexen Landschaften. 
Ich hoffe, dass es dem Leser eine wertvolle Orientierungshilfe darstellt. 

Claus Rautenstrauch 
Im Februar 2008 
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